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Programm

10:00 Uhr Begrüßung 

Christiane Schnöckel, Business Scout for Development (entsandt durch

das Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung (BMZ) an den OAV) 

10:10 Uhr Das Sorgfaltspflichtengesetz und der Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte

Carolin Seeger, Beraterin Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte der AWE 

10:30 Uhr Die Förderdatenbank Entwicklungsländer der AWE

Hans Joachim Hebgen, Senior Berater Agentur für Wirtschaft & Entwicklung

10:45 Uhr Diskussion und Fragen

Christiane Schnöckel (Moderation)

11.00 Uhr Ende



Das Sorgfaltspflichtengesetz 
und der Helpdesk Wirtschaft & 
Menschenrechte

Aktuelle Entwicklungen und 
Unterstützungsangebote 
für Unternehmen​

Carolin Seeger

26. März 2021, OAV – German Asia-Pacific Business Association



Unternehmen und die Menschenrechte – worum geht es?

FAZ, 25.08.2020

Der Spiegel, 03.03.2021

LabourNet Germany, 24.05.2019

Recht auf Gesundheit und 
körperliche Unversehrtheit

Recht auf Meinungsfreiheit

Nicht-Diskriminierung, Recht auf 
gleichen Lohn für gleiche Arbeit

The Guardian, 23.11.2012 Recht auf gerechte und sichere 
Arbeitsbedingungen, Schutz von 
Kindern, Recht auf Gesundheit

taz/Le Monde Diplomatique, 13.02.2021
Verbot der Sklaverei, Recht auf 
angemessenen Lohn, Recht auf 

Erholung und Freizeit

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/digitec/facebook-geraet-in-thailand-zwischen-die-fronten-16920307.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/digitec/facebook-geraet-in-thailand-zwischen-die-fronten-16920307.html
https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/deutschland-hat-einen-der-groessten-gender-pay-gaps-in-europa-a-58550544-78cc-4df5-b2bb-6dcaebade198
https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/deutschland-hat-einen-der-groessten-gender-pay-gaps-in-europa-a-58550544-78cc-4df5-b2bb-6dcaebade198
https://www.labournet.de/internationales/pakistan/arbeitsbedingungen-pakistan/grossbrand/
https://www.labournet.de/internationales/pakistan/arbeitsbedingungen-pakistan/grossbrand/
https://www.theguardian.com/environment/2012/nov/23/tin-mining-indonesia-bangka
https://www.theguardian.com/environment/2012/nov/23/tin-mining-indonesia-bangka
https://taz.de/Aus-Le-Monde-diplomatique/!5751560/
https://taz.de/Aus-Le-Monde-diplomatique/!5751560/


Wer trägt die Verantwortung?

UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte
Nationaler Aktionsplan (NAP) Wirtschaft und Menschenrechte

Staatliche 
Schutzpflicht

Unternehmerische 
Verantwortung

Zugang zu Abhilfe

Erwartung an Unternehmen 
menschenrechtliche Sorgfaltsprozesse umzusetzen

Drei-Säulen Modell: 
Pflichten und Verantwortlichkeiten aller Akteure

https://www.globalcompact.de/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/leitprinzipien_fuer_wirtschaft_und_menschenrechte.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.pdf


• Risiko = Risiken für Betroffene, nicht Risiken 
fürs Unternehmen 

• Auswirkungen des Unternehmens entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette

• Alle Menschenrechte – nicht nur Arbeitsstandards 

• Kontinuierlicher Prozess – Fokus auf stetiger 
Verbesserung

• Rolle von Beschwerdemechanismen und Zugang zu 
Abhilfe für Betroffene

• Besondere Verantwortung in Konflikt- und 
Hochrisikogebieten

Menschenrechtliche 
Sorgfalt in der Praxis

Was ist neu?



Handlungspflichten

• Sorgfaltsmanagementsystem – siehe Folie 4

• Sorgfaltspflichten für eigene Geschäfte und direkte Zulieferer –
bei mittelbaren Lieferanten nur bei „substantiierter Kenntnis“ 
von möglichen MR-Verletzungen

• Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung nur bei 
Menschenrechtsbezug

• Zivilrechtliche Haftung: Bestehende Haftungsgrundlagen 
werden grundsätzlich nicht verändert

• Bemühungspflicht – keine Garantiepflicht 

• Prinzip der Angemessenheit für Maßnahmen

Behördliche Durchsetzung und Sanktionen

• Behörde erhält starke Eingriffsbefugnisse (BAFA)

• Bußgelder und Ausschluss von öffentlicher Beschaffung bis zu 
3 Jahre möglich

Eckpunkte für deutsches 
Sorgfaltspflichtengesetz

2023: Unternehmen ab 3.000 MA 

2024: Unternehmen ab 1.000 MA

(inkl. Leiharbeiter*innen)

„Mittelbare“ Lieferanten

Direkte Lieferanten 
(Vertragsbeziehung)

Eigene Geschäftstätigkeiten

Bundestag April/Mai, Bundesrat Juli, 
Verkündung Gesetz bis spätestens Herbst 2021



Sorgfaltspflichten-Richtlinie 
auf EU-Ebene

Entwurf vom Rechtsausschuss 
des EU-Parlaments

Richtlinie

• Muss in nationales Recht der Mitgliedsstaaten umgesetzt werden

• Enthält überwiegend Zielvorgaben, Mitgliedsstaaten haben 
Umsetzungsspielraum

Anwendungsbereich

• Große Unternehmen 

• Börsennotierte Unternehmen

• Unternehmen jeder Größe, die in Risikobereichen operieren

Handlungspflichten

• Sorgfaltsmanagementsystem in Bezug auf die gesamte Lieferkette

• Umfasst auch Umwelt- und Governancerisiken

Durchsetzung:

• Kontrolle durch nationale Behörden 

• Zivilrechtliche Klagemöglichkeiten auf EU-Ebene

Bis Sommer 2021 Vorlage eines Gesetzesvorschlags durch 
die EU- Kommission, dann EU-Parlament und EU-Rat 

(Abstimmung), Umsetzung in nationales Recht (2 Jahre)



Deutsches CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz 

2011 2015 2016 2017

UK Modern Slavery Act 

Frankreich: Loi de Vigilance

Deutscher NAP Wirtschaft 
& Menschenrechte 

EU-Konfliktminerale-
Verordnung

Australien: Modern Slavery Act

2019

UN-Leitprinzipien Wirtschaft & 
Menschenrechte

2018 2020 2021

National

EU/International

*Auswahl

Niederlande: 
Gesetz gegen 
Kinderarbeit

Deutschland: 
Sorgfaltspflichtengesetz

EU: Sorgfaltspflichten-
Richtlinie?

2014

EU: Verordnung zu nachhaltigkeitsbezogener 
Offenlegung im Finanzsektor

EU: CSR-Berichtspflichten-
Richtlinie

Dodd-Frank-Act

2002

Schweizer 
Konzernverantwortungsinitiative 
abgelehnt, Gegenvorschlag des 
Parlaments

California Transparency
in Supply Chains Act

Von Freiwilligkeit zu Verbindlichkeit: 
Politische und rechtliche Entwicklungen weltweit*

Steigende Erwartungen von Investoren, 
Kund*innen, Mitarbeitenden, Zivilgesellschaft…



Der NAP Wirtschaft 
und Menschenrechte

und die 5 Kernelemente

Deutsche Umsetzung der 
UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und 
Menschenrechte

Wo Unternehmen 
ansetzen können…



Der Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte der 
Bundesregierung – Ein Unterstützungsangebot für Unternehmen



Tim Richter
Berater

Sabine Peters-
Halfbrodt
Beraterin 

Katharina Hermann
Leiterin Helpdesk
(in Elternzeit)

Erik Wessels
Leiter Helpdesk

Jenny Ohme
Beraterin

Sarah Adem
Projektmanagerin
Marketing & 
Kommunikation

Malte Drewes
Berater 

Jana Sievers
Beraterin

Michaela Streibelt
Rechtsanwältin/Beraterin

Carolin Seeger
Beraterin

Johannes Maximilian
van Lingen
Werkstudent

Unser Team 2021



Online-Tool: Der KMU-Kompass

https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de

https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Carolin Seeger

Beraterin

Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte der Bundesregierung 

T: 01573 1108 449

E: seeger@wirtschaft-entwicklung.de

https://wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-menschenrechte

mailto:seeger@wirtschaft-entwicklung.de


Förder- und Finanzierungsinstrumente für Projekte 
in Entwicklungsländern

Die Förderdatenbank der AWE
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Sie erreichen die Förderdatenbank Entwicklungsländer über folgende Adresse:

www.wirtschaft-entwicklung.de

http://www.wirtschaft-entwicklung.de/


Kontakt

Moderation

Christiane Schnöckel

Business Scout for

Development (entsandt 

vom BMZ an den OAV)

Tel.: +49 162 955 6942

business-scout@oav.de

www.oav.de

Carolin Seeger Beraterin

für das Helpdesk 

Wirtschaft & 

Menschenrechte der 

Agentur für Wirtschaft

und Entwicklung (AWE)

Tel:. + 49 1573 1108 449

seeger@wirtschaft-

entwicklung.de

www.wirtschaft-

entwicklung.de/wirtschaft-

menschenrechte

Sprecherin

Hans-Joachim 

Hebgen 

Senior Berater der 

Agentur für Wirtschaft

und Entwicklung

(AWE)

Tel.: + 49 228 446 012 

– 12

hebgen@wirtschaft-

entwicklung.de

www.wirtschaft-

entwicklung.de

Sprecher

mailto:business-scout@oav.de
http://www.oav.de/
mailto:seeger@wirtschaft-entwicklung.de
mailto:hebgen@wirtschaft-entwicklung.de

